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Sommer 2022

„Die Gabe eines Bechers voll Wasser, die geringste karitative Geste, übertrifft die Anhäufung materieller Güter, 
das gewaltige Ausmaß des Universums, die Weite wissenschaftlicher, philosophischer und theologischer 

Systeme.“ (Sr. Emmanuelle)

Brief an die Freunde von Sr. Emmanuelle Nr. 153
Sommer 2022

Liebe Freundinnen und Freunde unseres Hilfswerks!

Dieser Sommer mit seinen Wetterextremen führt uns vor Augen, wie sehr Menschen auch in unserem Land 
unter den Klimaveränderungen leiden: Hitzewellen, Dürre und dann wieder sintflutartige Regenfälle, 
Überschwemmungen, Muren, die Häuser zerstören und kultiviertes Land vernichten, Waldbrände... Die 
steigenden Kosten für Lebensmittel und Güter des täglichen Bedarfs belasten viele Menschen.

In Ägypten macht sich der Ausfall des Getreides aus der Ukraine bereits bemerkbar: 

Nur mehr die Allerärmsten haben Anspruch auf staatlich subventioniertes Brot, das Eish heißt und soviel wie 
„Leben“ bedeutet. Auch Obst und Gemüse sind spürbar teurer geworden, ebenso Reis, da es an Wasser für 
den Anbau mangelt. Nach dem Einbruch des Tourismus wegen der Corona Pandemie scheint heuer diese 
wichtige Einnahmsquelle wieder vorhanden zu sein, zumal es neue, Aufsehen erregende Ausgrabungen in 
Sakkara und nahe Luxor gibt.

Wenn es aufgrund der allgemeinen Lage möglich ist, werde ich eine Reise zum Besuch  der Patenkinder 
während der Herbstferien (Ende Oktober) organisieren. Da wie immer unsere Gruppe nur 10 bis 12 Personen 
umfassen kann, bitte ich bei Interesse um Ihre (unverbindliche) rasche Kontaktaufnahme unter 
wliebich@gmx.at oder  Tel. 0650 66 88 788.

Die Situation im Südsudan hat sich nicht verbessert: Schätzungsweise 8,5 Millionen Südsudanesen hungern. 
Dazu kommen Konflikte zwischen den einzelnen Stämmen. Die Lage der Binnenflüchtlinge ist kritisch. Der für 
Juli vorgesehene Besuch des Papstes musste aus gesundheitlichen Gründen abgesagt werden. Für die vom 
Friedensabkommen 2018 vorgeschriebenen Präsidentschaftswahlen im Dezember dieses Jahres werden 
keinerlei Vorbereitungen getroffen, daher können sie wohl nicht stattfinden...

Details zu unseren Projekten erfahren Sie im Bericht über den Besuch von Dr. Betram Kuol zu Pfingsten in 
Graz.

DANKE für die Bezahlung der Schulpatenschaften für die Kinder der Müllsammlerfamilien! 

DANKE für jede einzelne Spende!            Ihre

„Wem immer ich begegnet bin, im Innersten meiner Seele habe ich mich als leibliche Schwester einer 
jeden Frau, eines jeden Mannes oder Kindes gefühlt, unabhängig von ihrer Religion oder Nationalität.  

Ich war ihnen allen eine Schwester in Gedanken und im Gebet.“   
Sr. Emmanuelle

Brief an die Freunde von Sr. Emmanuelle Nr.154                                 
Weihnachten 2022

Liebe Freundinnen und Freunde im Hilfswerk!

Auch in diesem zu Ende gehenden Jahr konnten wir mit Ihrer Hilfe unsere Partner und  
Partnerinnen in Ägypten und im Südsudan unterstützen:

242 Kinder aus den Müllsammlervierteln Kairos erhielten durch Schulpatenschaften Möglichkeit 
auf Bildung. Wie wertvoll diese Hilfe ist, konnten wir anlässlich unseres Besuchs Ende Oktober mit 
eigenen Augen sehen.
Im Sozialzentrum Meadi Tora wurde unter Sr. Arapsinas Leitung die Tagesklinik ausgebaut. In der 
Abteilung für Menschen mit besonderen Bedürfnissen sind leider drei Frauen an Covid verstorben. 
Ihre Plätze nehmen jetzt junge Mädchen ein, die sich in der Gruppe sehr wohl fühlen und schon gro-
ße Fortschritte durch geduldige Förderung erzielen konnten. Begeistert hat uns die Krabbelstube, in 
der Babys und Kleinkinder ab drei Monaten betreut werden.

Der Südsudan ist sehr stark vom Klimawandel betroffen: Überschwemmungen haben seit Beginn der 
Regenzeit im April unzählige Häuser zerstört, viele Gebiete sind noch immer überflutet. Drei Viertel 
aller Menschen im Land sind auf humanitäre Hilfe angewiesen, weil es an Nahrungsmitteln fehlt.
Umso größere Bedeutung kommt daher unserem Ernährungszentrum für Kleinkinder in Lologo zu. 
300 Kinder können sich zumindest dreimal pro Woche richtig satt essen. Für Schülerinnen und Schü-
ler ist die von unserem Hilfswerk bereitgestellte Gratisjause oft die einzige Mahlzeit der Kinder und 
mit ein Grund für den eifrigen Schulbesuch.
Wir haben auch wieder die Ausbildung in Erster Hilfe und Hygiene finanziert, wodurch die meisten 
der Absolventen Arbeit in Kliniken oder Impfstationen fanden. Schließlich wurden noch 25 ehemalige 
Straßenkinder im Heim Be in Hope in Rajaf durch Patenschaften unterstützt, sowie an zwei Mädchen 
und einen Burschen ein Stipendium zum Besuch einer weiterführenden Schule gegeben.

Mit € 190,- helfen Sie einem jungen Menschen in Kairo, € 250,- holen ein Kind aus dem  
Südsudan von der Straße und sichern seine Zukunft. 14 ägyptische Kinder warten noch auf 
Unterstützung....

Ein großes Dankeschön und ein von Herzen kommendes Vergelt’s Gott Ihnen allen!
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Segen im Neuen Jahr!

Ihre

Weihnachten 2022

„Gott hat uns die Welt gegeben, damit wir aus unserem Leben ein Fest machen, 
 indem wir die Schätze der Erde teilen.“ (Sr. Emmanuelle)

Brief an die Freunde von Sr. Emmanuelle Nr.158                                 
Ostern 2024

Liebe Freundinnen und Freunde im Hilfswerk!

Untrügliche Zeichen, dass der Frühling ins Land zieht: Die Tage werden länger, die Natur erwacht 
und lässt neues Leben sprießen. Hoffnungsfroh gehen wir auf Ostern zu. Viele verzichten in dieser 
Zeit auf etwas, das ihnen an den übrigen Tagen selbstverständlich oder wichtig ist. Freiwillige 
Selbstbeschränkung macht uns den Wert der Dinge wieder bewusst.
 
Ende Februar war ich zusammen mit anderen österreichischen Organisationen zur festlichen 
Eröffnung der gemeinsam finanzierten Schule in Lologo im Südsudan eingeladen. Das große Fest 
begann mit der feierlichen Verleihung der Abschlusszeugnisse für die jungen Menschen, die eine 
Berufsausbildung absolviert hatten. Welche Freude, welcher Stolz auch bei den anwesenden 
Familien! Es war offensichtlich, wie sehr dieses junge Land Fachkräfte braucht. 

Vor Ort ist es besser möglich, Probleme zu erkennen und mit den Partnern zu besprechen.  
Es ist diese Expertise der lokalen Verantwortlichen, die wir brauchen, um zu erkennen, was wirklich 
notwendig ist und was das Leben der Menschen erleichtert. Wesentlich dazu beigetragen haben auch 
Gespräche mit den Frauen im Dorf, die uns eingeladen haben, sie in ihren Hütten zu besuchen. 

Nach den vielen positiven Eindrücken im Sozialzentrum Lologo erwartete uns die harte, brutale 
Realität in dem (illegalen) Lager für Binnenflüchtlinge Hai Malakal, auf dem ehemaligen Friedhof 
hinter dem Haus des verstorbenen Bischofs Taban. An die 8.000 bis 9.000 Menschen leben dort, so 
genau weiß das niemand. Fünf Wasserentnahmestellen stehen ihnen zur Verfügung. Das letzte Mal 
erhielten die Menschen dort Lebensmittel im April vergangenen Jahres mittels Unterstützung der 
Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit durch das Projekt „Leave no one behind“.

In unserem zweiten Projektland Ägypten leiden viele Menschen unter der schlechten Wirtschaftslage 
und der steigenden Inflation. Sr Sara muss immer öfter helfen, damit sich die Müllsammlerfamilien 
das tägliche Brot leisten können. Dazu kommt die unsichere politische Lage wegen der Kriege im 
Osten und Süden des Landes. Obwohl die Grenzen offiziell geschlossen sind, schaffen es auch viele 
Flüchtlinge aus Palästina und dem Sudan ins Land. Sie haben zwar im Moment ihr Leben gerettet, ihre 
weitere Zukunft, ihre Versorgung, ist mehr als ungewiss. 

Wir leben in einem reichen Land. Wenn es Ihnen möglich ist, bitte ich Sie herzlich um eine Gabe für 
unsere Partnerländer. Frohe Ostern!

Ihre

Ostern 2024



Persönlicher Reisebericht Juba 
Ende Februar war ich im Südsudan, um unsere gemein-
samen Hilfsprojekte zu besuchen. Hier möchte ich ein 
paar Eindrücke von meiner Reise teilen: 

Foto 1: Unser Flugzeug landet, aus Addis Abeba kommend, pünkt-
lich am Flughafen von Juba, der Hauptstadt des Südsudan. Erste 
Eindrücke vor der Landung: Es hat offensichtlich geregnet, das 
ausgedörrte Land ist entlang der wenigen Wasserläufe von grünen 
Flecken übersät, kleine Tümpel sind entstanden, über denen Vögel 
kreisen. Juba selbst ist weiter gewachsen, von oben schaut alles 
wohlgeordnet und sauber aus. 

Foto 2: Wenn man aus dem europäischen Winter kommt, trifft einen 
die Hitze sehr. Das Thermometer zeigt 45 Grad. Unterwegs nach 
Lologo, einem Vorort, fallen die vielen mehrstöckigen Gebäude 
auf, anlässlich des Papstbesuchs im letzten Jahr wurde eine wei-
tere Straße asphaltiert, und die neue Brücke über den Nil ist fertig. 
Dafür gibt es in der Stadt mit mehr als 500.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern und entsprechendem Verkehrsaufkommen keine 
Ampel. LKWs, Geländewägen, TukTuks, Motorräder, Handkarren, 
alle bewegen sich irgendwie vorwärts, nützen jede Lücke. Dazwi-
schen Menschen und Tiere. Viele Uniformierte sind zu sehen, wir 
müssen einen Umweg fahren, da die Hauptstraße für die Durchfahrt 
des Präsidenten abgeriegelt und bewacht ist. Dann endlich: Wir 
kommen im Sozialzentrum Lologo an! Dort fällt sofort ein Neubau 
ins Auge: die Marmeladenfabrik, ein erfolgreiches Projekt unseres 
Freundes Hans Rauscher von ProSudan. Hier werden aus Ananas, 
Mangos und anderen Früchten köstliche Aufstriche hergestellt, die 
eine willkommene Ergänzung der Jausenbrote für die Schülerinnen 
und Schüler sind, und auch nach Österreich geliefert werden und 
längerfristig als Einkommen generierendes Projekt gedacht sind.

Fotos 3,4: Bei einem Rundgang durch die Werkstätten der  
Berufsausbildung stellen engagierte Kursleiter die Arbeiten ihrer 
Lehrlinge vor: In der Schneiderei werden gerade die Uniformen für 
das Fest zur Verleihung der Abschlusszeugnisse fertig genäht, die 
Maurer zeigen ihre Abschlussarbeiten, ebenso wie die Elektriker*in-
nen, Mechaniker*innen, Kühltechniker*innen...

Von größtem Interesse ist für mich natürlich die vom Hilfswerk finan-
zierte Ausbildung in medizinischen Grundlagen, unser Erste- 
Hilfe- und Hygiene-Kurs. Die Absolventinnen und Absolventen 
führen Malaria-Tests durch, versorgen häufig vorkommende Ver-
letzungen wie Brandwunden, Blutungen nach Verkehrsunfällen, 
Schussverletzungen und mehr. 

Foto 5: Am nächsten Tag erwartet uns ein großes Fest: In Anwe-
senheit des Bischofs, politischer Vertreter, der europäischen Förde-
rer, der Familien und Freunde der Absolventinnen und Absolven-
ten werden die Abschlusszeugnisse überreicht. Man spürt, wie 
bedeutsam das für alle Beteiligten und für diesen jungen Staat, der 
gerade erst aufgebaut wird, ist. 

Foto 6: Einige der Burschen aus dem Heim „Be in Hope“ in Rajaf 
leben jetzt mit Familienangehörigen im Flüchtlingslager Hai Malakal 
auf einem ehemaligen Friedhof. 
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Foto 7: Ein weiterer wichtiger Besuch führt mich ins Heim „Be in 
Hope“. 25 ehemalige Straßenkinder, lauter Buben, leben hier mit 
Pflegeeltern und einem Sozialarbeiter. Zu meiner Überraschung 
treffe ich auf viele neue junge Kinder. Sie singen Willkommenslieder 
für uns und zeigen uns ihr Zuhause. Alle gehen gerne in die Schule 
und kümmern sich am Nachmittag um ihre Ziegen, Hühner und 
Tauben.  

Fotos 8,9: Für mich besonders wichtig ist das Baby Feeding  
Centre. Es ist herzzerreißend zu sehen, wie geduldig die Kinder auf 
ihr Schüsselchen voll Reis und Linsen warten, wie sie das Essen 
an- dächtig und langsam genießen, wohl wissend, dass es am 
nächsten Tag nichts geben wird.

Foto 10: Trotz der erdrückenden Armut und der Ausweglosigkeit 
ihrer Lage finden die etwa 9.000 Menschen im Flüchtlingslager 
Freude bei Musik und Tanz.

Fotos 11,12: ... und am Freitag, 23.02. ist es endlich so weit! Die 
neue Schule für 1.000 Kinder wird offiziell eröffnet. In Anwesenheit 
des Unterrichtsministers, des Bischofs und vieler lokaler Würdenträ-
ger steigt das große Fest: Fahnen werden gehisst, Reden gehalten, 
Bäume gepflanzt, Erfolgsmeldungen vorgetragen – die Freude ist 
spürbar. Wie notwendig diese Schule ist, ergibt sich aus der Tatsa-
che, dass es für 1,8 Millionen südsudanesischer Kinder keine Mög-
lichkeit gibt, Schulbildung zu erlangen. Noch immer ist Nahrungs-
sicherheit für alle nicht gewährleistet, dann erst kommt Bildung. 

Beim Rundgang durch das neue Gebäude fällt auf, dass noch 
vieles fehlt: z.B. Schulbänke, die vor Ort erzeugt werden, aber noch 
nicht finanziert sind (eine Bank mit Pult für drei Schüler kommt auf 
90,-- Euro. 20 solcher Bänke braucht man für eine Klasse). 
Die Lehrer wünschen sich auch Uhren für die 16 Klassen, sowie 
Bleistifte und Hefte, Kreiden, es fehlt an allem, was für uns selbst-
verständlich ist. So gibt es z.B. keine Tafeln, sondern ein Teil der 
Wand wurde schwarz gestrichen und darf dadurch nicht feucht 
gelöscht werden, um die Farbe nicht zu entfernen...

Was mich besonders beeindruckt hat, ist die große Freude 
aller Beteiligten über das Gelingen dieses herausfordernden 
Projekts, die Improvisationsgabe der Menschen, ihr Wille, das 
beste aus der jeweiligen Situation zu machen. Ich bin stolz 
darauf, dass auch unser Hilfswerk einen Beitrag leisten konnte. 
 
Dafür möchte ich Ihnen allen, die dazu beigetragen haben, 
ein aufrichtiges DANKE sagen.

BAUSTEIN-AKTION FÜR SCHULBÄNKE
„Marmelade macht Schule!“
Bitte unterstützen Sie uns bei der Anschaffung  
von Schulbänken! 

Als kleines Dankeschön erhalten Sie ab einer Spende von 
90 EURO ein Glas köstlicher Marmelade aus dem Südsudan – 
hergestellt in Projekten unserer Partner vor Ort. 

(Die Marmeladen wurden beim letzten Projektbesuch mit nach Österreich 
genommen und werden von hier aus bruchsicher verschickt.)
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Sommer 2022

„Die Gabe eines Bechers voll Wasser, die geringste karitative Geste, übertrifft die Anhäufung materieller Güter, 
das gewaltige Ausmaß des Universums, die Weite wissenschaftlicher, philosophischer und theologischer 

Systeme.“ (Sr. Emmanuelle)

Brief an die Freunde von Sr. Emmanuelle Nr. 153
Sommer 2022

Liebe Freundinnen und Freunde unseres Hilfswerks!

Dieser Sommer mit seinen Wetterextremen führt uns vor Augen, wie sehr Menschen auch in unserem Land 
unter den Klimaveränderungen leiden: Hitzewellen, Dürre und dann wieder sintflutartige Regenfälle, 
Überschwemmungen, Muren, die Häuser zerstören und kultiviertes Land vernichten, Waldbrände... Die 
steigenden Kosten für Lebensmittel und Güter des täglichen Bedarfs belasten viele Menschen.

In Ägypten macht sich der Ausfall des Getreides aus der Ukraine bereits bemerkbar: 

Nur mehr die Allerärmsten haben Anspruch auf staatlich subventioniertes Brot, das Eish heißt und soviel wie 
„Leben“ bedeutet. Auch Obst und Gemüse sind spürbar teurer geworden, ebenso Reis, da es an Wasser für 
den Anbau mangelt. Nach dem Einbruch des Tourismus wegen der Corona Pandemie scheint heuer diese 
wichtige Einnahmsquelle wieder vorhanden zu sein, zumal es neue, Aufsehen erregende Ausgrabungen in 
Sakkara und nahe Luxor gibt.

Wenn es aufgrund der allgemeinen Lage möglich ist, werde ich eine Reise zum Besuch  der Patenkinder 
während der Herbstferien (Ende Oktober) organisieren. Da wie immer unsere Gruppe nur 10 bis 12 Personen 
umfassen kann, bitte ich bei Interesse um Ihre (unverbindliche) rasche Kontaktaufnahme unter 
wliebich@gmx.at oder  Tel. 0650 66 88 788.

Die Situation im Südsudan hat sich nicht verbessert: Schätzungsweise 8,5 Millionen Südsudanesen hungern. 
Dazu kommen Konflikte zwischen den einzelnen Stämmen. Die Lage der Binnenflüchtlinge ist kritisch. Der für 
Juli vorgesehene Besuch des Papstes musste aus gesundheitlichen Gründen abgesagt werden. Für die vom 
Friedensabkommen 2018 vorgeschriebenen Präsidentschaftswahlen im Dezember dieses Jahres werden 
keinerlei Vorbereitungen getroffen, daher können sie wohl nicht stattfinden...

Details zu unseren Projekten erfahren Sie im Bericht über den Besuch von Dr. Betram Kuol zu Pfingsten in 
Graz.

DANKE für die Bezahlung der Schulpatenschaften für die Kinder der Müllsammlerfamilien! 

DANKE für jede einzelne Spende!            Ihre

„Wem immer ich begegnet bin, im Innersten meiner Seele habe ich mich als leibliche Schwester einer 
jeden Frau, eines jeden Mannes oder Kindes gefühlt, unabhängig von ihrer Religion oder Nationalität.  

Ich war ihnen allen eine Schwester in Gedanken und im Gebet.“   
Sr. Emmanuelle

Brief an die Freunde von Sr. Emmanuelle Nr.154                                 
Weihnachten 2022

Liebe Freundinnen und Freunde im Hilfswerk!

Auch in diesem zu Ende gehenden Jahr konnten wir mit Ihrer Hilfe unsere Partner und  
Partnerinnen in Ägypten und im Südsudan unterstützen:

242 Kinder aus den Müllsammlervierteln Kairos erhielten durch Schulpatenschaften Möglichkeit 
auf Bildung. Wie wertvoll diese Hilfe ist, konnten wir anlässlich unseres Besuchs Ende Oktober mit 
eigenen Augen sehen.
Im Sozialzentrum Meadi Tora wurde unter Sr. Arapsinas Leitung die Tagesklinik ausgebaut. In der 
Abteilung für Menschen mit besonderen Bedürfnissen sind leider drei Frauen an Covid verstorben. 
Ihre Plätze nehmen jetzt junge Mädchen ein, die sich in der Gruppe sehr wohl fühlen und schon gro-
ße Fortschritte durch geduldige Förderung erzielen konnten. Begeistert hat uns die Krabbelstube, in 
der Babys und Kleinkinder ab drei Monaten betreut werden.

Der Südsudan ist sehr stark vom Klimawandel betroffen: Überschwemmungen haben seit Beginn der 
Regenzeit im April unzählige Häuser zerstört, viele Gebiete sind noch immer überflutet. Drei Viertel 
aller Menschen im Land sind auf humanitäre Hilfe angewiesen, weil es an Nahrungsmitteln fehlt.
Umso größere Bedeutung kommt daher unserem Ernährungszentrum für Kleinkinder in Lologo zu. 
300 Kinder können sich zumindest dreimal pro Woche richtig satt essen. Für Schülerinnen und Schü-
ler ist die von unserem Hilfswerk bereitgestellte Gratisjause oft die einzige Mahlzeit der Kinder und 
mit ein Grund für den eifrigen Schulbesuch.
Wir haben auch wieder die Ausbildung in Erster Hilfe und Hygiene finanziert, wodurch die meisten 
der Absolventen Arbeit in Kliniken oder Impfstationen fanden. Schließlich wurden noch 25 ehemalige 
Straßenkinder im Heim Be in Hope in Rajaf durch Patenschaften unterstützt, sowie an zwei Mädchen 
und einen Burschen ein Stipendium zum Besuch einer weiterführenden Schule gegeben.

Mit € 190,- helfen Sie einem jungen Menschen in Kairo, € 250,- holen ein Kind aus dem  
Südsudan von der Straße und sichern seine Zukunft. 14 ägyptische Kinder warten noch auf 
Unterstützung....

Ein großes Dankeschön und ein von Herzen kommendes Vergelt’s Gott Ihnen allen!
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Segen im Neuen Jahr!

Ihre

Weihnachten 2022

MEIN WUNSCH FÜR DICH
 

Nicht, dass keine Wolke dein Leben überschatte,
nicht, dass dein Dasein künftig ein Beet voller Rosen sei;

nicht, dass du niemals bereuen müsstest;
nicht, dass du niemals Schmerzen empfinden solltest –

nein, das wünsche ich dir nicht.

Denn Tränen reinigen,
Leid adelt,

Schmerz und Not bringen uns
der Mutter und dem Kind

von Bethlehem näher.

Mein Wunsch für dich lautet:
Dass du tapfer seist in Stunden der Prüfung:

wenn andere
Kreuze auf deine Schultern legen;

wenn Berge zu erklimmen
und Kluften zu überwinden sind;

wenn die Hoffnung kaum mehr schimmert.

Dass jede Gabe, die Gott dir schenkt,
mit dir wachse,

und dir dazu diene,
denen Freude zu schenken,

die dich mögen.

Dass du immer einen Freund hast,
der es wert ist, so genannt zu werden,

dem du vertrauen kannst,
der dir hilft, wenn du traurig bist,

der mit dir gemeinsam
den Stürmen des Alltags trotzt.

Und noch etwas wünsche ich dir:
Dass du in jeder Stunde der Freude und des Schmerzes

die Nähe Gottes spürst –
das ist mein Wunsch für dich,
und für alle, die dich mögen.

Das ist mein Wunsch für dich – heute und alle Tage.

(aus Irland)

Besuchen Sie unsere Homepage: www.hilfswerk-sr-emmanuelle.at 
Besuchen Sie auch die Homepage unserer Schweizer „Freunde von Sr. Emmanuelle“: www.asase.org/de

Ostern 2023
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